
Papageitaucher - Biologie

AUSSEHEN
Nomen est Omen

Den Namen Brüderchen des Nordens – dies ist die Überset-
zung der wissenschaftlichen Bezeichnung «Fratercula arctica» 
- erhielt der Papageitaucher wahrscheinlich einerseits dank 
seiner ausgeprägten Schwarzweiss-Färbung, die an die Robe 
von Zisterziensermönchen erinnern mag. Andererseits kann 
�D�X�F�K���G�H�U���8�P�V�W�D�Q�G�����G�D�V�V���G�L�H���9�|�J�H�O���L�K�U�H���)�•�V�V�H���E�H�L�P���$�E�À�L�H�J�H�Q��
oft wie zum Gebet falten, dazu beigetragen haben.

Das Auffälligste am Lundi, wie er in Island genannt wird, sind 
sein papageienbunter Schnabel, seine schwarze und rote Au-
genzeichnung und seine knallig orangefarbenen Füsse. Dies 
hat ihm auch den Namen «Clown der Meere» eingebracht.

Zur Hochzeit herausgeputzt

Kaum jemand wird vermuten, dass die Papageitaucher ihr 
buntes Kleid nur gerade drei bis vier Monate im Jahr tragen – 
nämlich nur während der sommerlichen Brutzeit. 

Anders als bei den meisten Vogelarten brillieren nicht nur Pa-
pageitaucher-Männchen, sondern auch die Weibchen im Brut-
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Menschen sichtbar, da sie festen Boden ausschliesslich zur 
Brutzeit betreten. Den Rest des Jahres verbringen sie prak-
tisch unbeobachtet irgendwo auf offener See. 

Aus diesen beiden Gründen ist der Papageitaucher im so ge-
nannten Ruhekleid fast gänzlich unbekannt. Kaum jemand er-
kennt in dem unspektakulären Vogel den sonst so unverwech-
selbaren «Clown der Meere». Gesicht und Schnabel wirken 
unauffällig grauweiss bis schwarz. Die gelben Hornplatten am 
Schnabel sowie die Augenornamente gehen verloren. Der 
rote Augenring färbt sich schwarz, der gelbe Wulst am Schna-
belansatz ist fast weiss und die Beine und Füsse sind nur noch 
blassgelb. Entsprechend wurden die «Wintervögel» und die 
«Sommervögel» früher für zwei unterschiedliche Arten gehal-
ten.

Didaktische Hinweise:

Es gibt verschiedene Arten, den Papageitaucher einzu-
führen. Für Kinder der Unterstufe ist der ideale Einstieg 
eine Geschichte. Zu den Papageitauchern gibt es diver-
se: Einerseits existieren Bilderbücher, in denen diese Vo-
gelart vorkommt (z.B. «�.�O�H�L�Q�H�U�� �(�L�V�E�l�U���� �K�L�O�I�� �P�L�U�� �À�L�H�J�H�Q») 
und andererseits gibt es auch wahre Geschichten wie 
jene der Kinder von Heimaey. (Siehe Seite 12 und «Li-
teraturliste» Seiten 43 und 44) Als Unterstützung dazu 
�G�L�H�Q�H�Q���G�L�H���]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�Q���%�L�O�G�H�U�����y«Bildgalerie» 

Im Folgenden kann dann mit den Arbeitsblättern 1, 2 und 
3 gearbeitet werden. 

Arbeitsblatt 1a:             b:

Lernziel: Die Kinder lernen «Lundi » kennen und wis -
sen, dass er ihnen anschliessend seine Verwandten 
näher vorstellen will. 

Arbeitsblatt 2a:                         b,c: 

Lernziel: Die Kinder lernen den Vogel «Papageitau -
cher » kennen. Sie müssen genau hinschauen, wel -
che Farben auf seinem Körper wo vorkommen.

Kinder, die Arbeitsblatt 2 erarbeitet haben, können be-
reits mit dem Arbeitsblatt 3 fortfahren. Dafür muss aber 
vorher der Umstand geklärt sein, dass die Papageitau-
cher nur im Sommer einen farbigen Schnabel und bunte 
Füsse haben.

Arbeitsblatt 3:

Lernziel: Die Kinder lernen, dass die «Wintervögel » 
anders aussehen als die «Sommervögel ». 

Weiterführende Fragen:
Warum sind die Papageitaucher zur Brutzeit dermassen 
herausgeputzt? Vergleiche unsere Hochzeit. Was tragen 
wir Menschen? Kennen die Kinder andere Tiere, die sich 
für die Paarungszeit ebenfalls «schön» machen? 

Basteln:
Hierzu kann auch ein Vogel gebastelt, gemalt, usw. wer-
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